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_ Ziel der Studie: Grad der Digitalisierung und deren Entwicklung in der Bevölkerung messen

_ Digitale Agenda unterstreicht Relevanz und Vielschichtigkeit digitaler Themen

_ Deshalb Bedarf an angemessener Forschung

_ Einzige Studie, die das Phänomen »Digitalisierung der deutschen Gesellschaft« insgesamt

und in seiner Vielfältigkeit misst.

_ Einzigartig: Basis ist die GESAMTE Bevölkerung! (auch 65+)

2013:

Auf dem Weg
in ein digitales
Deutschland

2014: 

Die Entwicklung
der digitalen 
Gesellschaft 

in Deutschland

2015: 

Die Gesellschaft
in der digitalen
Transformation

2016:

Jährliches Lagebild zur
digitalen Gesellschaft
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2017/2018:

Jährliches Lagebild zur
digitalen Gesellschaft

2018/2019:

Jährliches Lagebild zur
digitalen Gesellschaft
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STUDIENSTECKBRIEF

Durchführung von 

A 20.406 (Strukturbefragung) sowie

B 2.052 Interviews (Vertiefungsbefragung) in Deutschland

Deutsche Wohnbevölkerung ab 14 Jahren

Computergestützte persönlich-mündliche Interviews (CAPI)

Studie der Initiative D21, durchgeführt von Kantar TNS



DIGITAL-INDEX

Wie ist der Digitalisierungsgrad der deutschen Gesellschaft?



DIGITAL-INDEX

Der Digital Index wird aus vier Säulen gebildet

6 D21-Digital-Index 2018 / 2019  |  Ergebnispräsentation25.03.2019

Zugang
zur Digitalisierung

Nutzungsverhalten
in der digitalen Welt

Digitale 

Kompetenz
Offenheit

gegenüber Digitalisierung

 Internetnutzung 

(beruflich/privat, 

allgemein/mobil)

 Geräteausstattung

 Digitale Anwendungen, 

die BürgerInnen

regelmäßig nutzen

 Durchschnittliche 

Nutzungsdauer 

Internet

 Wissen zu digitalen 

Themen (z. B. Begriffe 

wie Cloud, E-Health

etc.)

 Technische bzw. digitale 

Kompetenz

 Einstellungen zur 

Nutzung des Internets 

und digitaler Geräte 

sowie zu 

Veränderungen in der 

digitalen Welt

Anteil

30%

Anteil

10%

Anteil

40%

Anteil

20%



2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

INDEXSÄULE ZUGANG – INTERNETNUTZUNG

Internetnutzung nimmt erneut zu, mobiles Internet bleibt Treiber
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Zuwachs in 
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INTERNETNUTZUNG NACH GESCHLECHT

Der Geschlechter-Gap besteht weiterhin, wird aber über die Zeit etwas geringer
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Internetnutzung gesamt Mobile InternetnutzungMänner

Frauen

Zugang

-13

-8



ZUGANG – GERÄTENUTZUNG

Unterschiede zwischen Frauen und Männern bei der Gerätenutzung
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Smartphone
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Whats App* 57 55

Facebook 42 40

YouTube 40 30

Instagram 13 13

Twitter 10 7

XING 7 4

Snapchat 5 6

LinkedIn 6 3

56 

41 

35 

13 

8 

6 

6 

4 

NUTZUNG SOZIALER MEDIEN/NETZWERKE

Je „kommunikativer“ und „sozialer“ das Medium, desto eher sind Frauen gleichauf/führend
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INDEXSÄULE KOMPETENZ – BEGRIFFSKENNTNIS

Männer kennen eher die Fachbegriffe als Frauen, vor allem die sehr technischen
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Top-2 (Kann ich erklären / Weiß in etwa, was es bedeutet)

Cloud

Künstliche Intelligenz

E-Health

Bots 

(Social Bots, Chatbots)

Blockchain

Kompetenz

64 51

61 43

24 14

27 11

17 6

57

52

19

19

14

82 78

75 52

27 20

55 22

32 10

14-29 Jahre
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54

50

40
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INDEXSÄULE KOMPETENZ – ANWENDUNGEN

Jüngere Frauen zeigen deutlich höhere Kompetenzen bzw. trauen sich mehr zu
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Top-2 (Trifft voll und ganz zu / trifft eher zu)

Internetrecherchen

Office-Anwendungen

Inhalte in sozialen 

Netzwerken posten

Programmiersprache

(Heim-)Netzwerk 

einrichten

Kompetenz

79 69

61 48

56 45

57 25

16 8

90 92

79 71

89 79

75 41

28 14

14-29 Jahre



Bringe ich mir selbst durch Ausprobieren bei 65 53

Hilfe und Tipps von Freunden und Bekannten 46 39

Hilfe und Tipps von der Familie 29 44

Bringe ich mir selbst bei mit Hilfe aus dem Internet
(z. B. Foren, YouTube-Videos) 38 25

Hilfe und Tipps von Kollegen 28 22

Schulungen/Weiterbildungsangebote, die ich 
bezahlt bekomme (z. B. durch meinen Arbeitgeber) 21 16

Kostenlose Schulungen/ 
Weiterbildungsangebote im Internet 12 9

Schulungen/ Weiterbildungsangebote, 
die ich selbst finanziere 7 4

Ich bilde mich nicht fort 16 22

58

42

37

31

25

18

11

6

19
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WISSENSANEIGNUNG COMPUTER-/INTERNETTHEMEN

Es dominieren die Prinzipien „Hilf dir selbst“ und „Frag andere“ – bei Frauen 

spielt insbesondere Hilfe seitens der Familie eine große Rolle

Kompetenz



„Habe Interesse an den neuesten 

Trends im digitalen Umfeld (neue 

Geräte, Software, Apps etc.).“

„Ich bin daran interessiert, 

mein Wissen im Bereich 

Computer, Internet und 

digitale Themen auszubauen.“

„Digitale Medien müssen 

heutzutage grundlegender 

Bestandteil aller Schulfächer sein.“

69%

29%

49%

Top-2 (Stimme voll und ganz zu / Stimme eher zu)

INDEXSÄULE OFFENHEIT 

Jüngere Frauen haben mehr Interesse an digitalen Trends und am Aufbau von digitalem Wissen 

als ältere; allerdings bleibt auch bei Jüngeren der deutliche Abstand zu den Männern

Offenheit

39 20

56 42

73 65

57 38

74 61

76 64

14-29 Jahre
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DIGITAL-INDEX

Digitalisierungsgrad der Deutschen nimmt weiter zu
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Zugang
zur Digitalisierung

Nutzungsverhalten
in der digitalen Welt

Digitale 

Kompetenz
Offenheit

gegenüber Digitalisierung

 Internetnutzung 

(beruflich/privat, 

allgemein/mobil)

 Geräteausstattung

 Digitale Anwendungen, 

die BürgerInnen

regelmäßig nutzen

 Durchschnittliche 

Nutzungsdauer 

Internet

 Wissen zu digitalen 

Themen (z. B. Begriffe 

wie Cloud, E-Health

etc.)

 Technische bzw. digitale 

Kompetenz

 Einstellungen zur 

Nutzung des Internets 

und digitaler Geräte 

sowie zu 

Veränderungen in der 
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Digital-Index 2018
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43 67
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DIGITAL-INDEX NACH VERSCHIEDENEN GRUPPEN

Die digitale Spaltung ist nach wie vor auf vielen Ebenen der Gesellschaft sichtbar
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65+ Jahre 14-29 Jahre

Nichtberufstätig Berufstätig

Niedrige Bildung Hohe Bildung

MännerFrauen

1 Personen-HH

Offliner Technik-Enthusiasten

Haushaltsnettoeinkommen

1.000 bis unter 2.000 Euro
Haushaltsnettoeinkommen 

3.000 Euro und mehr

4+ Personen-HH



DIGITALES ARBEITEN

Welche Rolle spielt die Digitalisierung in der Arbeitswelt?



ARBEITEN DIGITAL: HOME OFFICE / MOBILES ARBEITEN

Weniger Frauen als Männer arbeiten zuhause bzw. von unterwegs aus
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84

16 Ja

Nein

56

25

7

3

26

Das ist in meinem Beruf nicht möglich

Habe daran kein Interesse, möchte das nicht

Das ist in unserem Unternehmen nicht möglich

Andere Gründe

Keine Angabe

Bürojob: 30

Frauen: 14

Männer: 18

(0)

(0)

Basis: Berufstätige



ARBEITEN DIGITAL: ZUR VERFÜGUNG GESTELLTE GERÄTE/SYSTEME

Auch bei den vom Arbeitgeber bereitgestellten Geräten/Systemen hinken Frauen hinterher
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Basis: Berufstätige mit Schreibtisch-/Bürojob

Laptop / Notebook 53 33

Smartphone 31 18

Videokonferenzdienst 20 11

Fernzugang / VPN für Home Office oder mobiles Arbeiten 19 10

Kollaborationstools, z. B. für gemeinsames Arbeiten in Dok. 18 10

Tablet-PC 15 10

Nichts davon 25 47

44

25

16

15

14

13

35



„Beruflicher Erfolg setzt lebenslanges 

Lernen voraus.

„Ich glaube, dass sich mein Beruf durch die 

Digitalisierung in den nächsten fünf Jahren 

spürbar verändern wird.“

„Die Digitalisierung setzt mich in meinem 

Beruf einem dauerhaften Lern- und 

Anpassungsdruck aus.“

„In der Digitalisierung sehe ich Chancen 

für neue Jobentwicklungen in meinem 

Arbeitsumfeld.“

46%

84%

38%

41%

85 83

50 42

46 36

43 32

Basis: Berufstätige




